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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Dru-
cken eines Dokuments (2) auf ein elektronisches Papier
(1) mit einem virtuellen Drucker (3), wobei das Verfahren
die folgenden Schritte umfasst: Auswählen eines zu dru-
ckenden Dokuments (2); Erstellen eines Druckauftrags
zum Drucken des zu druckenden Dokuments (2); Erstel-
len, basierend auf dem Druckauftrag, eines das zu dru-
ckende Dokument (2) repräsentierenden Datensatzes in
einem von dem elektronischen Papier (1) interpretierba-
ren Format mit dem virtuellen Drucker (3); Übermitteln
des Datensatzes an das elektronische Papier (1); und
Anzeigen des zu druckenden Dokuments (2) auf dem
elektronischen Papier (1) basierend auf dem übermittel-
ten Datensatz, so dass das elektronische Papier (1) mit
dem zu druckenden Dokument (2) durch den virtuellen
Drucker (3) bedruckt ist, wobei bevorzugt der Druckauf-
trag eine Seitenbeschreibungssprache oder eine Dru-
ckersprache umfasst. Die Erfindung betrifft weiterhin ein
virtuelles Druckersystem (100).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Dru-
cken eines Dokuments auf ein elektronisches Papier mit
einem virtuellen Drucker, und ein virtuelles Druckersys-
tem.
[0002] Bei der Produktion oder Fertigung verschie-
denster Güter werden Laufzettel bzw. Laufkarten, Se-
quenzzettel, Transportlisten, Begleitkarten oder derglei-
chen verwendet, um beispielsweise eine Reihenfolge
von Montageschritten oder Fertigungsschritten einzuhal-
ten. Die Zettel werden physisch auf Papier ausgedruckt,
und dokumentieren, welche Arbeitsschritte ein Produkt
bereits durchlaufen hat bzw. welche Arbeitsschritte die-
ses noch durchlaufen muss. Ist ein Arbeitsschritt erledigt,
wird dies üblicherweise entweder auf dem Zettel notiert,
oder ein neuer Zettel (physisch) ausgedruckt.
[0003] Ebenso werden beispielsweise in der Logistik
Regale in der Sequenz befüllt, in der die Inhalte der Re-
gale am Montageband verbaut werden müssen. Bei je-
dem dieser Regale liegt ein kurzlebiger Papierzettel bei,
welcher angibt welches Material sich aktuell in dem Re-
gal befindet. Die Papierzettel müssen entsprechend häu-
fig oder zumindest regelmäßig angepasst oder geändert
werden, wozu ein neuer Zettel physisch auf Papier aus-
gedruckt werden muss.
[0004] Diese (physischen) Aktualisierungen der Zettel
erfordern einen vergleichsweisen hohen Aufwand. Zu-
dem wird bei jeder Aktualisierung neues Druckerpapier
benötigt.
[0005] Es ist deshalb die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, diese Nachteile zu überwinden. Die vorliegende
Erfindung ermöglicht ein einfaches, unkompliziertes, fle-
xibles und ressourcenschonendes Drucken entspre-
chender Zettel. Die Erfindung muss aber nicht auf der-
artige Zettel begrenzt sein. Erfindungsgemäß ist vorge-
sehen, dieselben Dokumente nicht physisch auf Papier,
sondern elektronisch auf elektronisches Papier zu dru-
cken. Damit kann derselbe Druckauftrag wie beim phy-
sischen Drucken verwendet werden, so dass keine An-
passungen auf Anwenderseite notwendig sind. Das elek-
tronische Papier kann mehrfach bedruckbar sein, so
dass Aktualisierungen der Zettel einfach, schnell und res-
sourcenschonend erfolgen können. Geeignetes elektro-
nisches Papier wird z.B. von SoluM oder PDi Digital ver-
trieben.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird durch ein Ver-
fahren nach Anspruch 1 sowie ein virtuelles Druckersys-
tem nach Anspruch 9 gelöst. Die abhängigen Ansprüche
betreffen jeweils vorteilhafte Ausführungsformen.
[0007] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft ein Ver-
fahren zum Drucken eines Dokuments auf ein elektroni-
sches Papier mit einem virtuellen Drucker, wobei das
Verfahren die folgenden Schritte umfasst:

a) Auswählen eines zu druckenden Dokuments;

b) Erstellen eines Druckauftrags zum Drucken des

zu druckenden Dokuments;

c) Erstellen, basierend auf dem Druckauftrag, eines
das zu druckende Dokument repräsentierenden Da-
tensatzes in einem von dem elektronischen Papier
interpretierbaren Format mit dem virtuellen Drucker;

d) Übermitteln des Datensatzes an das elektroni-
sche Papier; und

e) Anzeigen des zu druckenden Dokuments auf dem
elektronischen Papier basierend auf dem übermit-
telten Datensatz, so dass das elektronische Papier
mit dem zu druckenden Dokument durch den virtu-
ellen Drucker bedruckt ist.

[0008] Es kann vorgesehen sein, dass der Druckauf-
trag eine Seitenbeschreibungssprache oder eine Dru-
ckersprache umfassen kann. In einigen Ausführungsfor-
men kann vorgesehen sein, dass beim Erstellen des
Druckauftrags das Dokument in eine oder die Seitenbe-
schreibungssprache oder Druckersprache übersetzt
und/oder umgewandelt sein oder werden kann. In eini-
gen Ausführungsformen kann vorgesehen sein, dass
beim Erstellen des Druckauftrags eine Datei in einer oder
der Seitenbeschreibungssprache oder Druckersprache
erstellt werden kann. Mit Bedrucken des elektronischen
Papiers kann insbesondere gemeint sein, dass das Do-
kument auf dem elektronischen Papier angezeigt wird
oder ist. Das elektronische Papier kann durch das An-
zeigen des zu druckenden Dokuments mit dem zu dru-
ckenden Dokument durch den virtuellen Drucker be-
druckt sein. Das elektronische Papier kann dadurch elek-
tronisch bedruckt sein oder werden. Durch das Ausfüh-
ren mindestens eines, mehrerer oder aller der Schritte
a) - e), insbesondere der Schritte c) - e), kann das elek-
tronische Papier durch den virtuellen Drucker bedruckt
sein oder werden.
[0009] Der virtuelle Drucker kann damit entsprechend
einem physischen Drucker ein Dokument drucken. Der
virtuelle Drucker kann dazu eingerichtet sein, denselben
Druckauftrag wie ein physischer Drucker zu empfangen
und/oder zu verarbeiten. Wird beispielsweise der Druck-
auftrag an einen physischen Drucker, beispielsweise ei-
nen Tintenstrahldrucker oder Laserdrucker, übermittelt,
so kann der physischen Drucker das Dokument auf ein
physisches Papier drucken. Wird beispielsweise der
Druckauftrag, z.B. derselbe Druckauftrag, an den virtu-
ellen Drucker übermittelt, so kann das Dokument elek-
tronisch auf das elektronische Papier gedruckt sein oder
werden. Damit kann sich eine gute Flexibilität ergeben,
da Anwender, Benutzer oder aber auch Computerpro-
gramme, die ein Dokument drucken wollen, denselben
Druckauftrag wie zum physischen Dokument verwenden
können. Es kann damit ermöglicht werden, dass anwen-
derseitig keine Änderungen vorgenommen werden müs-
sen, um das elektronische Papier zu bedrucken bzw. um
elektronisch zu drucken, sondern dass alle dazu erfor-
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derlichen Schritte und Anpassungen durch den virtuellen
Drucker durchgeführt werden. Dadurch, dass der virtu-
elle Drucker den Druckauftrag verarbeiten kann, ergibt
sich ein einfaches und unkompliziertes Bedrucken des
elektronischen Papiers.
[0010] Der das zu druckende Dokument repräsentie-
rende Datensatz kann Ausdruck sein oder aufweisen.
Der Ausdruck kann ein virtueller Ausdruck sein. Der Da-
tensatz und/oder der Ausdruck kann eine Datei sein oder
aufweisen. Das Dokument kann beispielsweise einen
oder mehrere Texte und/oder eines oder mehrere Bilder
oder Grafiken umfassen.
[0011] Das elektronische Papier kann ein geeignetes
Display, beispielsweise ein e-Ink Display oder e-Paper
Display, haben.
[0012] Das Verfahren kann ein computerimplemen-
tiertes Verfahren sein oder aufweisen. Mindestens einer,
mehrere oder alle der Schritte des Verfahrens können
zumindest teilweise oder vollständig computerimple-
mentiert sein. Der virtuelle Drucker kann eine Compute-
reinheit sein und/oder aufweisen. Alternativ oder zusätz-
lich kann vorgesehen sein, dass der virtuelle Drucker ein
Teil einer Rechnereinheit sein kann. Der virtuelle Dru-
cker, die Rechnereinheit und/oder die Computereinheit
kann ein Desktop-PCs, eine Workstation, ein mobiles
Gerät wie z.B. Laptop oder Smartphone, ein Server, ein
integrierter Schaltkreis, ein Mikrocontroller oder derglei-
chen, sein oder aufweisen.
[0013] Der Druckauftrag kann ein Datenformat dvi (de-
vice independent file format), ps (PostScript), pdf (porta-
ble document format), xps (xml paper specification), svg
(scalable vector graphics), und/oder pcl (printer com-
mand language) umfassen und/oder sein.
[0014] Der virtuelle Drucker kann bei und/oder nach
dem Erstellen des Datensatzes ein Dithering durchfüh-
ren. Je nach Art und/oder Typ des elektronischen Papiers
können damit Graustufen auf dem elektronischen Papier
angezeigt und/oder approximiert sein oder werden,
und/oder gedruckt sein oder werden.
[0015] Der virtuelle Drucker kann im Wesentlichen ei-
nem Netzwerkdrucker entsprechen. Alternativ oder zu-
sätzlich kann der virtuelle Drucker einen Netzwerkdru-
cker umfassen oder sein. Es kann vorgesehen sein, dass
der Druckauftrag von einem Peripheriegeräten erstellt
werden kann. Das Peripheriegerät kann mit einem oder
dem virtuellen Drucker zum Datenaustausch verbunden
sein. In einigen Ausführungsformen kann eines oder
mehrere Peripheriegeräte vorgesehen sein. Es kann vor-
gesehen sein, dass eines oder mehrere Peripheriegeräte
einen oder mehrere Druckaufträge, und/oder eines oder
mehrere zu druckende Dokumente an den virtuellen Dru-
cker übermitteln kann. Damit kann sich in einigen Aus-
führungsformen eine Netzwerkdruckerfunktionalität er-
geben. Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen sein,
dass der Druckauftrag von dem virtuellen Drucker erstellt
werden kann. Sind mehr als ein virtueller Drucker vorge-
sehen, so kann jeder virtueller Drucker mit einem elek-
tronischen Papier oder einer Mehrzahl mit dem elektro-

nischen Papiere verbunden sein oder werden.
[0016] Das Peripheriegerät kann ein Computergerät
sein oder aufweisen. Beispielsweise kann das Periphe-
riegerät ein Desktop-PC, eine Workstation, ein mobiles
Gerät wie z.B. Laptop oder Smartphone, ein Server, ein
integrierter Schaltkreis, ein Mikrocontroller oder derglei-
chen, sein oder aufweisen.
[0017] Beim Übermitteln des Datensatzes kann der
Datensatz an eine Mehrzahl elektronischer Papiere
übermittelt werden. Beim Anzeigen des zu druckenden
Dokuments kann das zu druckende Dokument auf jedem
der Mehrzahl elektronischer Papiere angezeigt werden.
In einigen Ausführungsformen kann der Druckauftrag In-
formationen enthalten, auf welchem elektronischen Pa-
pier oder auf welchen elektronischen Papieren das Do-
kument gedruckt sein oder werden soll.
[0018] In einigen Ausführungsformen kann für jedes
der Mehrzahl elektronischer Papiere ein separater
Druckauftrag und/oder Datensatz erstellt werden. In ei-
nigen Ausführungsformen kann beim Übermitteln des
Datensatzes an ein jeweiliges elektronisches Papier der
Datensatz in einem von dem jeweiligen elektronischen
Papier interpretierbaren Format übermittelt werden.
[0019] Das zu druckende Dokument kann eine Mehr-
zahl Seiten haben, wobei beim Anzeigen des zu drucken-
den Dokuments das elektronische Papier eine Seite der
Mehrzahl Seiten anzeigen und in Reaktion auf einen
Steuerbefehl die angezeigte Seite wechseln kann.
[0020] Beim Auswählen des zu druckenden Doku-
ments kann sich das zu druckende Dokument von einem
bereits auf das elektronische Papier gedruckten Doku-
ment unterscheiden, so dass das elektronische Papier
nochmals bedruckt werden kann. Es kann alternativ oder
zusätzlich allgemein vorgesehen sein, ein elektronisches
Papier nochmals zu bedrucken und/oder zu "überdru-
cken". Dazu kann vorgesehen sein, das Verfahren noch-
mals durchzuführen und/oder zu wiederholen, in einigen
Ausführungsformen mehrfach.
[0021] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein vir-
tuelles Druckersystem, aufweisend mindestens ein elek-
tronisches Papier und mindestens einen virtuellen Dru-
cker, wobei das elektronische Papier mit dem virtuellen
Drucker zum Datenaustausch verbunden ist, und wobei
der virtuelle Drucker dazu eingerichtet ist, das elektroni-
sche Papier mit einem Verfahren nach einem vorstehend
beschriebenen mit einem zu druckenden Dokument zu
bedrucken.
[0022] Das virtuelle Druckersystem kann physische
Komponenten, Einheiten und/oder Entitäten umfassen.
Das virtuelle Druckersystem kann eine oder mehrere
Computereinheiten oder dergleichen umfassen.
[0023] Das zu druckende Dokument kann ein Begleit-
schein, eine Laufkarte, eine Transportliste oder ein Se-
quenzprotokoll sein oder aufweisen. Prinzipiell ist das
Verfahren und/oder das virtuelle Druckersystem aber ge-
eignet, jegliche Art von Dokumenten zu drucken. Insbe-
sondere kann das Verfahren und/oder das virtuelles Dru-
ckersystem dazu geeignet sein, jedes mit einem her-
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kömmlichen Drucker physisch druckbare Dokument auf
elektronisches Papier zu drucken.
[0024] Das elektronische Papier kann über narrow-
band-IOT mit dem virtuellen Drucker verbunden sein. Die
Verbindung zwischen elektronische Papier und virtuellen
Drucker ist aber nicht darauf beschränkt. Die Verbindung
kann beispielsweise ein Low-power wide-area network
bzw. ein entsprechendes Protokoll umfassen. Die Ver-
bindung kann drahtlos sein. Die Verbindung kann Blue-
tooth, Zigbee, WLAN, LTE, GSM oder dergleichen,
und/oder entsprechende Protokolle, umfassen. In eini-
gen Ausführungsformen kann alternativ oder zusätzlich
die Verbindung zwischen elektronischem Papier und vir-
tuellen Drucker kabelgebunden sein.
[0025] Der virtuelle Drucker kann über narrowband-
IOT mit einem oder mehreren Peripheriegeräten verbun-
den sein. Die Verbindung zwischen Peripheriegerät und
virtuellen Drucker ist aber nicht darauf beschränkt. Die
Verbindung kann beispielsweise ein Low-power wide-
area network bzw. ein entsprechendes Protokoll umfas-
sen. Die Verbindung kann drahtlos sein. Die Verbindung
kann Bluetooth, Zigbee, WLAN, LTE, GSM oder derglei-
chen, und/oder entsprechende Protokolle, umfassen. In
einigen Ausführungsformen kann alternativ oder zusätz-
lich die Verbindung zwischen Peripheriegerät und virtu-
ellen Drucker kabelgebunden sein.
[0026] Das virtuelles Druckersystem kann eine Mehr-
zahl virtueller Drucker aufweisen, die mit dem mindes-
tens einen elektronischen Papier zum Datenaustausch
verbunden sein können. In einigen Ausführungsformen
kann der Druckauftrag und/oder Datensatz von jedem
der virtuellen Drucker erstellbar sein.
[0027] Das virtuelles Druckersystem kann mindestens
ein Peripheriegerät aufweisen, wobei das Peripheriege-
rät mit dem virtuellen Drucker zum Datenaustausch ver-
bunden sein kann. Das Peripheriegerät kann dazu ein-
gerichtet sein, ein zu druckendes Dokument und/oder
einen Druckauftrag an den virtuellen Drucker zu über-
mitteln.
[0028] Das virtuelles Druckersystem kann eine Dru-
ckerstation mit einem Bereitstellungsort zum Bereitstel-
len von elektronischem Papier aufweisen. Die Drucker-
station kann eine Druckereinheit zum Bedrucken von an
dem Bereitstellungsort bereitgestellten elektronischen
Papier aufweisen, wobei die Druckereinheit mit dem vir-
tuellen Drucker zum Datenaustausch verbunden sein
kann.
[0029] An oder bei dem Bereitstellungsort kann eine
Mehrzahl elektronischer Papiere zu einem Stapel über-
einandergestapelt sein. Die Druckerstation kann dazu
eingerichtet und/oder derart angeordnet sein, dass eines
oder mehrere elektronische Papiere des Stapels be-
druckbar sein kann.
[0030] Die Erfindung wird anhand der nachfolgenden
Figuren weiter erläutert. Es zeigen:

Fig. 1: eine beispielshafte Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen virtuellen Druckersystems;

Fig. 2: eine weitere beispielshafte Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen virtuellen Drucker-
systems;

Fig. 3: ein unbedrucktes elektronisches Papier und
ein bedrucktes elektronisches Papier;

Fig. 4: noch eine weitere beispielshafte Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen virtuellen Dru-
ckersystems; und

Fig. 5: noch eine andere beispielshafte Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen virtuellen Dru-
ckersystems.

[0031] Figuren 1 und 2 zeigen beispielhafte Ausfüh-
rungsformen eines erfindungsgemäßen virtuellen Dru-
ckersystems 100. Die in den Figuren 1 und/oder 2 ge-
zeigten und/oder beschriebenen Ausführungsbeispiele
können eines, mehrere oder alle Merkmale eines oder
mehreren anderen gezeigten und/oder beschriebenen
Ausführungsbeispiele haben. Das virtuelle Druckersys-
tem 100 weist ein elektronisches Papier 1 und einen vir-
tuellen Drucker 3 auf. In einigen Ausführungsformen
kann das virtuelle Druckersystem 100 mehr als ein elek-
tronisches Papier 1 und/oder mehr als einen virtuellen
Drucker 3 aufweisen.
[0032] Der virtuelle Drucker 3 kann computerimple-
mentiert sein. Der virtuelle Drucker 3 kann auf einem
Computergerät 6, einer Kommunikationseinheit 5
und/oder einem Peripheriegerät 106 implementiert, ein-
gerichtet und/oder installiert sein und/oder laufen. Der
virtuelle Drucker 3 kann eine Instanz sein oder bilden.
Das Computergerät 6 kann ein Server, beispielsweis ein
Cloud-Server, sein oder aufweisen. Es kann vorgesehen
sein, dass das Computergerät 6 on-premise bzw. vor Ort
oder lokal aufgestellt und/oder angeordnet sein kann. Al-
ternativ oder zusätzlich kann das Computergerät 6 ein
Desktop-PCs, eine Workstation, ein mobiles Gerät wie
z.B. Laptop oder Smartphone, ein Server, ein integrierter
Schaltkreis, ein Mikrocontroller oder dergleichen, sein
oder aufweisen. Der virtuelle Drucker 3 kann ein Netz-
werkdrucker sein, einem Netzwerkdrucker entsprechen
und/oder eine Funktion eines Netzwerkdruckers bereit-
stellen oder haben. Eines, mehrere oder alle aus Peri-
pheriegerät 106, virtueller Drucker 3, Computergerät
und/oder Kommunikationseinheit 5 können über eines
oder mehrere Netzwerke verbunden sein.
[0033] Alternativ oder zusätzlich kann der virtuelle Dru-
cker 3 eine Computereinheit sein oder aufweisen, z.B.
ein oder das Computergerät 6. Der virtuelle Drucker 3
kann Teil einer Rechnereinheit sein. Der virtuelle Drucker
3, die Rechnereinheit und/oder die Computereinheit
kann ein Desktop-PCs, eine Workstation, ein mobiles
Gerät wie z.B. Laptop oder Smartphone, ein Server, ein
integrierter Schaltkreis, ein Mikrocontroller oder derglei-
chen, sein oder aufweisen. Virtueller Drucker 3 und elek-
tronisches Papier 1 können zum Datenaustausch mitein-
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ander verbunden sein, und/oder können Daten mitein-
ander austauschen, beispielsweise über eine Kommuni-
kationsschnittstelle und/oder Kommunikationseinheit 5.
Beispielsweise kann eine Funkverbindung 4 zwischen
virtuellem Drucker 3 und elektronischem Papier 1 vorge-
sehen sein.
[0034] Eine oder die Funkverbindung 4 kann eine
drahtlose Verbindung sein oder aufweisen. Die Funkver-
bindung 4 kann narrowband-IoT (narrowband-Internet-
of-Things), LTE, GSM, Bluetooth, Zigbee, WLAN oder
dergleichen umfassen.
[0035] Der virtuelle Drucker 3 kann dazu eingerichtet
sein, basierend auf einem Druckauftrag einen Datensatz
zu erstellen, der von dem elektronischen Papier 1 inter-
pretierbar ist und/oder ein von dem elektronischen Papier
1 interpretierbares Format hat. Der Druckauftrag kann
ein Befehl sein, ein zu druckendes Dokument 2 auszu-
drucken. Der Druckauftrag kann eine Seitenbeschrei-
bungssprache und/oder eine Druckersprache umfassen.
Der Druckauftrag kann elektronisch und/oder als Datei
und/oder Computerbefehl vorliegen und/oder solche um-
fassen.
[0036] Der Druckauftrag kann Informationen bezüglich
des zu druckenden Dokuments 2 enthalten und/oder um-
fassen. Der Druckauftrag kann Informationen bezüglich
der auszudruckenden Seiten des Dokuments 2, der Far-
be, Größe und/oder Ausschnitte, Seitenformat, Seiten-
verhältnis, Zoom-Faktor wie Vergrößerungen oder Ver-
kleinerungen, oder dergleichen umfassen. Der Druckauf-
trag kann Informationen enthalten und/oder spezifizie-
ren, auf welches elektronische Papier 1 das Dokument
2 gedruckt werden soll. Es kann auch vorgesehen sein,
das gleiche und/oder identische Dokument 2 auf mehr
als einem elektronischen Papier 1 zu drucken. Der
Druckauftrag kann dazu eingerichtet und/oder ausge-
führt sein, dass ein physischer Drucker, z.B. ein Tinten-
strahldrucker und/oder einen Laserdrucker, anhand des
Druckauftrags das Dokument 2 auf ein physisches Pa-
pier drucken kann. In einigen Ausführungsformen kann
der Druckauftrag Daten in dem Datenformat dvi (device
independent file format) umfassen oder enthalten. Alter-
nativ oder zusätzlich kann der Druckauftrag Daten in dem
Datenformat ps (PostScript) umfassen oder enthalten.
Alternativ oder zusätzlich kann der Druckauftrag Daten
in dem Datenformat xps (xml paper specification) umfas-
sen oder enthalten. Alternativ oder zusätzlich kann der
Druckauftrag Daten in dem Datenformat svg (scalable
vector graphics) umfassen oder enthalten. Alternativ
oder zusätzlich kann der Druckauftrag Daten in dem Da-
tenformat pcl (printer command language) umfassen
oder enthalten.
[0037] Das interpretierbare Format kann ein geeigne-
tes Datenformat sein und/oder aufweisen. Das elektro-
nische Papier 1 ist dazu eingerichtet, dass, wenn der
Datensatz in dem interpretierbaren Format an das elek-
tronische Papier übermittelt ist oder wird, ein zu drucken-
des Dokument entsprechend dem Datensatz anzuzei-
gen. Damit kann das elektronische Papier 1 mit dem Do-

kument 2 bedruckt sein oder werden.
[0038] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Dru-
cken eines Dokuments 2 auf ein elektronisches Papier
kann zunächst ein Auswählen eines zu druckenden Do-
kuments 2 umfassen. Das Auswählen des zu drucken-
den Dokuments 2 kann beispielsweise automatisch
und/oder computergesteuert erfolgen. In einigen Ausfüh-
rungsformen kann alternativ oder zusätzlich vorgesehen
sein, dass ein Benutzer das zu druckende Dokument 2
auswählt und/oder auswählen kann. Für das zu drucken-
de Dokument 2 kann dann ein Druckauftrag erstellt sein
oder werden. In einigen Ausführungsformen kann das
Auswählen des zu druckenden Dokuments 2 durch oder
mit dem virtuellen Drucker 3 erfolgen. Der virtuelle Dru-
cker 3 kann beispielsweise eine Computereinheit aufwei-
sen, und/oder eine Rechnereinheit kann den virtuellen
Drucker 3 aufweisen, so dass mit oder durch die Com-
putereinheit und/oder die Rechnereinheit das zu dru-
ckende Dokument 2 ausgewählt sein oder werden kann.
Alternativ oder zusätzlich kann eines oder mehrere Pe-
ripheriegerät 106 vorgesehen sein. Mit oder durch das
Peripheriegerät 106 kann das zu druckende Dokument
2 ausgewählt sein oder werden.
[0039] Anschließend kann ein Druckauftrag erstellt
sein oder werden. In einigen Ausführungsformen kann
der Druckauftrag durch oder mit dem virtuellen Drucker
3, und/oder z.B. der Computereinheit und/oder der Rech-
nereinheit, erstellt sein oder werden. Alternativ oder zu-
sätzlich kann vorgesehen sein, dass der Druckauftrag
durch oder mit dem Peripheriegerät 106 erstellt sein oder
werden kann. Ist der Druckauftrag durch oder mit dem
Peripheriegerät 106 erstellt oder erstellt worden, so kann
vorgesehen sein, den Druckauftrag an den virtuellen Dru-
cker 3 zu übermitteln.
[0040] Der virtuelle Drucker 3 kann anschließend ba-
sierend und/oder anhand des Druckauftrags einen das
zu druckende Dokument 2 repräsentierenden Datensat-
zes erstellen. Der Datensatz kann Steuerbefehle
und/oder Informationen bezüglich des zu druckenden
Dokuments 2 umfassen oder enthalten. Der Datensatz
kann dazu eingerichtet und/oder derart ausgeführt sein,
dass das elektronische Papier 1 anhand und/oder basie-
rend auf dem Datensatz das Dokument 2 anzeigen kann.
[0041] Der erstellte Datensatz kann an das elektroni-
sche Papier 1 übermittelt sein oder werden. Beispiels-
weise kann der virtuelle Drucker 3 geeignete Übertra-
gungsmittel aufweisen. Das elektronische Papier 1 kann
anschließend das Dokument 2 anzeigen. Damit kann das
elektronische Papier 1 durch und/oder mit dem virtuellen
Drucker 3 bedruckt sein oder werden.
[0042] In anderen Worten kann vorgesehen sein, dass
der virtuelle Drucker 3 eine einem physischen Drucker
entsprechende Funktion haben kann. So kann der phy-
sische Drucker dazu eingerichtet sein, basierend auf
dem Druckauftrag das Dokument 2 auf ein physisches
Papier aufzudrucken, wohingegen der virtuelle Drucker
3 dazu eingerichtet sein kann, basierend auf demselben
Druckauftrag das Dokument 2 elektronisch auf das elek-
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tronische Papier 1 zu druckenden. Damit kann eine hohe
Flexibilität durch das virtuelle Druckersystem 100 bei
gleichzeitig geringen Anpassungen erzielt sein, da der-
selbe Druckauftrag wie zum physischen Drucken ver-
wendet werden kann. Durch das elektronische bzw. vir-
tuelle Drucken mit dem virtuellen Drucker 3 bzw. dem
virtuellen Druckersystem 100 kann das elektronische Pa-
pier 1 allerdings einfach und unkompliziert nochmals
oder mehrfach bedruckt und/oder "überdruckt" sein oder
werden, so dass beispielsweise Änderungen des Auf-
drucks einfach und unkompliziert erfolgen können.
[0043] Es kann vorgesehen sein, dass der Druckauf-
trag mit oder durch eine Anwendersoftware erstellt sein
oder werden kann. Die Anwendersoftware kann dazu
eingerichtet sein und/oder verwendet werden, ein oder
das zu druckende Dokument 2 zu öffnen und/oder zu
laden. In einigen Ausführungsformen kann ein Benutzer
ein zu druckendes Dokument 2 z.B. mit der Anwender-
software auswählen, und dann mit einer Druckfunktion
der Anwendersoftware den Druckauftrag erstellen. Bei-
spielsweise können bei Verwendung der Druckfunktion
und/oder durch die Druckfunktion mehrere Drucker aus-
wählbar sein, von denen mindestens einer ein virtueller
Drucker 3 sein kann. Es kann vorgesehen sein, dass
mindestes einer der auswählbaren Drucker ein physi-
scher Drucker sein kann. Durch Auswahl des Druckers
kann ausgewählt sein oder werden, an welchen Drucker
der Druckauftrag geschickt sein oder werden kann, oder
werden soll. In einigen Ausführungsformen kann eine
oder die Anwendersoftware alternativ oder zusätzlich au-
tomatisch und/oder selbstständig, z.B. anhand einer vor-
gegebenen Logik oder Programmierung, einen Drucker,
z.B. einen oder den virtuellen Drucker 3, auswählen
und/oder einen Druckauftrag erstellen.
[0044] Die Anwendersoftware kann auf einem oder
dem Peripheriegerät 106 installiert sein und/oder laufen.
Das Peripheriegerät 106 kann verwendet werden, um
ein oder das zu druckende Dokument 2 auszuwählen.
[0045] Die Anwendersoftware kann beispielsweise ein
Textverarbeitungsprogramm, ein Editor, ein Grafik- oder
Zeichenprogramm, ein pdf-Viewer oder dergleichen
und/oder ein Dateibetrachter sein oder umfassen. Die
Anwendersoftware kann ein Programm sein oder aufwei-
sen, das zum Drucken eines Dokuments und/oder einer
Datei, einer Grafik oder Zeichnung, eines Modells, oder
dergleichen geeignet und/oder eingerichtet sein kann.
[0046] In einigen Ausführungsformen kann das virtu-
elle Druckersystem 100 eines oder mehrere Peripherie-
geräte 106 aufweisen. Peripheriegerät 106 kann mit dem
virtuellen Drucker 3 zum Datenaustausch verbunden
sein, und/oder kann Daten mit dem virtuellen Drucker 3
austauschen. In einigen Ausführungsformen kann einer
oder der virtuelle Drucker 3 auf einem Computergerät 6
laufen und/oder eingerichtet, installiert und/oder imple-
mentiert sein. Ein oder das Peripheriegerät 106 kann mit
dem Computergerät 6 über ein Kabel und/oder eine Ka-
belverbindung 105, und/oder eine Funkverbindung 4 ver-
bunden sein und/oder Daten austauschen. Alternativ

oder zusätzlich kann eine Kommunikationseinheit 5 vor-
gesehen sein, mit der ein oder das Peripheriegerät 106
über ein Kabel und/oder eine Kabelverbindung 105,
und/oder eine Funkverbindung 4 verbunden sein
und/oder Daten austauschen kann. In einigen Ausfüh-
rungsformen kann die Kommunikationseinheit 5 und das
Computergerät 6 zum Datenaustausch eingerichtet sein.
[0047] Es kann vorgesehen sein, dass die die Kom-
munikationseinheit 5 von einem Peripheriegerät empfan-
gene Daten an das Computergerät 6 weiterleiten
und/oder kommunizieren kann. Es kann vorgesehen
sein, dass das Computergerät 6 die Kommunikations-
einheit 5 aufweisen kann, und/oder dass die Kommuni-
kationseinheit 5 Teil des Computergeräts 6 sein kann.
Alternativ oder zusätzlich kann die die Kommunikations-
einheit 5 ein Gateway sein oder aufweisen, und/oder als
Gateway dienen. In einigen Ausführungsformen kann die
Kommunikationseinheit 5über eine Kabelverbindung
105 mit dem Computergerät 6 verbunden sein, und/oder
(nicht in den Figuren 1 und 2 gezeigt) über eine Funk-
verbindung mit dem Computergerät 6 verbunden sein.
[0048] Das Peripheriegerät 106 kann den Druckauf-
trag an die Kommunikationseinheit 5 und/oder das Com-
putergerät 6 übermitteln. Der Druckauftrag kann Daten
umfassen, und/oder aus Daten bestehen.
[0049] Es kann vorgesehen sein, dass die Kommuni-
kationseinheit 5 mit einem elektronischen Papier 1,
und/oder mehreren oder allen elektronischen Papieren
1 des Systems 100, zum Datenaustausch verbunden
sein und/oder Daten austauschen kann. Die Kommuni-
kationseinheit 5 kann z.B. über eine Funkverbindung 4
mit einem, mehreren oder allen elektronischen Papieren
1 verbunden sein. In einigen Ausführungsformen kann
die Kommunikationsschnittstelle 5 dazu eingerichtet
sein, den von einem oder dem virtuellen Drucker 3 er-
stellten Datensatz an eines, mehrere oder alle der elek-
tronischen Papiere 1 zu übermitteln.
[0050] Die Kommunikationseinheit 5 kann einen von
dem virtuellen Drucker 3, beispielsweise einem auf dem
Computergerät 6 laufenden, implementierten, eingerich-
teten und/oder installierten virtuellen Drucker 4, erstell-
ten Datensatz, z.B. einen das zu druckende Dokument
2 repräsentierenden Datensatz, empfangen und an ei-
nes oder mehrere elektronische Papier 1 kommunizie-
ren. Alternativ oder zusätzlich kann das Computergerät
6 einen von dem auf dem Computergerät 6 laufenden,
implementierten, eingerichteten und/oder installierten
virtuellen Drucker 4, erstellten Datensatz, z.B. einen das
zu druckende Dokument 2 repräsentierenden Datensatz,
an eines oder mehrere elektronische Papiere 1 kommu-
nizieren.
[0051] In einigen Ausführungsformen kann die Kom-
munikationsschnittstelle 5 dazu eingerichtet sein, einen
oder den virtuellen Drucker 3 auszuführen, betreiben,
und/oder zu verwenden. Es kann vorgesehen sein, dass
einer oder der virtuelle Drucker 3 auf der Kommunikati-
onseinheit 5 laufen kann, und/oder installiert, eingerich-
tet und/oder implementiert sein kann. In einigen Ausfüh-
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rungsformen kann in diesem Fall kein Computergerät 6
vorgesehen sein, und/oder das System 100 kein Com-
putergerät 6 umfassen. Alternativ oder zusätzlich kann
vorgesehen sein, dass ein virtueller Drucker 3 auf einem
oder dem Computergerät 6 laufen kann, und/oder instal-
liert, eingerichtet und/oder implementiert sein kann, und
der virtuelle Drucker 3 und/oder ein weiterer virtueller
Drucker 3 auf der Kommunikationseinheit 5 laufen kann,
und/oder installiert, eingerichtet und/oder implementiert
sein kann.
[0052] In einigen Ausführungsformen kann mindes-
tens ein Peripheriegerät 106 über ein Kabel bzw. eine
Kabelverbindung 105 mit dem virtuellen Drucker 3 ver-
bunden sein oder werden. Alternativ oder zusätzlich kann
vorgesehen sein, dass mindestens ein Peripheriegerät
106 drahtlos, z.B. über eine Funkverbindung 4, mit dem
virtuellen Drucker 3 verbunden sein oder werden kann.
[0053] Eine Verbindung und/oder ein Datenaustausch
mit einem oder dem virtuellen Drucker 3 kann umfassen,
dass Daten mittelbar und/oder unmittelbar an den virtu-
ellen Drucker 3 kommuniziert und/oder übermittelt sind
oder werden, und/oder dass der virtuelle Drucker 3 auf
die Daten zugreifen und/oder abrufen kann. Beispiels-
weise kann ein virtueller Drucker 3 mit einem Periphe-
riegerät 106 und/oder Kommunikationseinheit 5 verbun-
den sein, wenn Peripheriegerät 106 und/oder Kommu-
nikationseinheit 5 Daten an ein Computergerät 6 über-
mitteln können, auf dem der virtuelle Drucker 3 läuft,
und/oder eingerichtet, implementiert und/oder installiert
ist, und der virtuelle Drucker 3 die übermittelten Daten
abrufen, modifizieren und/oder verarbeiten kann,
und/oder auf die Daten Zugriff hat.
[0054] Eine Verbindung und/oder ein Datenaustausch
mit einem oder dem virtuellen Drucker 3 kann umfassen,
dass Daten mittelbar und/oder unmittelbar von dem vir-
tuellen Drucker 3 kommuniziert und/oder übermittelt sind
oder werden, beispielsweise an ein Peripheriegerät 106,
eine Kommunikationseinheit 5 und/oder eine Drucker-
einheit 102. Beispielsweise kann ein von einem virtuellen
Drucker 3, beispielsweise einem auf einem Computer-
gerät 6 laufenden eingerichteten, implementierten
und/oder installierten virtuellen Drucker 3, erstellter Da-
tensatz mit Hilfe der Computereinheit 6 und/oder einer
geeigneten Schnittstelle an ein Peripheriegerät 106, eine
Kommunikationseinheit 5 und/oder eine Druckereinheit
102 übermittelt sein oder werden.
[0055] Die Funkverbindung 4 kann narrowband-IoT
(narrowband-Internet-of-Things), LTE, GSM, Bluetooth,
Zigbee, WLAN oder dergleichen umfassen.
[0056] Das Peripheriegerät 106 kann ein Computer-
gerät sein oder aufweisen. Beispielsweise kann das Pe-
ripheriegerät ein Desktop-PC, eine Workstation, ein mo-
biles Gerät wie z.B. Laptop oder Smartphone, ein Server,
ein integrierter Schaltkreis, ein Mikrocontroller oder der-
gleichen, sein oder aufweisen.
[0057] In einigen Ausführungsformen kann alternativ
oder zusätzlich ein Peripheriegerät 106 einen oder den
virtuellen Drucker 3 aufweisen. Es kann vorgesehen

sein, dass das Peripheriegerät 106 einen oder den vir-
tuellen Drucker 3 ausführen, betreiben, und/oder ver-
wenden kann. Es kann vorgesehen sein, dass einer oder
der virtuelle Drucker 3 auf dem Peripheriegerät 106 lau-
fen kann, und/oder installiert, eingerichtet und/oder im-
plementiert sein kann. In einigen Ausführungsformen
kann vorgesehen sein, dass das Peripheriegerät 106 ei-
nen das zu druckende Dokument 2 repräsentierenden
Datensatz an eines, mehrere oder alle elektronische Pa-
piere 1 übermitteln kann. In einigen Ausführungsformen
kann Peripheriegerät 106 und elektronisches Papier 1
z.B. über eine Funkverbindung 4 miteinander verbunden
sein.
[0058] Der virtuelle Drucker kann im Wesentlichen ei-
nem Netzwerkdrucker entsprechen, und/oder einen
Netzwerkdrucker umfassen. Eines oder mehrere Peri-
pheriegeräte 106 können mit dem virtuellen Drucker 3
verbunden sein oder werden, und/oder in Datenaus-
tausch mit dem virtuellen Drucker 3 stehen und/oder zum
Datenaustausch mit dem virtuellen Drucker 3 eingerich-
tet sein. Eines, mehrere oder jedes der Peripheriegeräte
106 kann beispielsweise einen Druckauftrag an den vir-
tuellen Drucker 3 übermitteln, so dass das Dokument 2
auf eines oder mehrere elektronische Papiere 1 gedruckt
sein oder werden kann.
[0059] Weist das virtuelle Druckersystem 100 elektro-
nische Papiere 1 verschiedener Art und/oder Typ auf, so
kann vorgesehen sein, dass sich die an die jeweiligen
elektronischen Papier 1 jeweils übermittelten Datensätze
unterscheiden. Die jeweiligen Datensätze können derart
konfiguriert sein, dass sie von dem jeweiligen elektroni-
schen Papier 1, an das sie übermittelt sein oder werden
können, interpretiert sein oder werden können. In ande-
ren Worten kann der virtuelle Drucker 3 in Abhängigkeit
der jeweiligen elektronischen Papiere 1 jeweils derart
konfigurierte Datensätze erstellen, dass die jeweiligen
elektronischen Papiere 1 das Dokument 2 anzeigen kön-
nen, mithin von dem virtuellen Drucker 3 bedruckbar sein
können.
[0060] Ist ein elektronisches Papier 1 bedruckt, so
kann vorgesehen sein, das elektronische Papier 1 noch-
mals mit demselben Dokument 2, einem veränderten Do-
kument 2 und/oder einem anderen Dokument 2 zu be-
drucken. Ein bereits bedrucktes elektronisches Papier 1
kann "überdruckt" sein oder werden.
[0061] Das virtuelle Druckersystem 100 kann mehr als
einen virtuellen Drucker 3 aufweisen. Es kann vorgese-
hen sein, dass mindestens zwei virtuelle Drucker 3 mit
mindestens einem elektronischen Papier 1 verbunden
sind und/oder Daten austauschen können. Es kann vor-
gesehen sein, dass mindestens zwei virtuelle Drucker 3
mit demselben elektronischen Papier 1 verbunden sind.
In einigen Ausführungsformen kann jeder virtuelle Dru-
cker 3 mit jedem elektronischen Papier 1 verbunden sein
und/oder Daten austauschen. Es kann vorgesehen sein,
dass mindestens zwei Peripheriegeräte 106 mit mindes-
tens einem virtuellen Drucker 3 verbunden sind. Es kann
vorgesehen sein, dass mindestens zwei Peripheriegerä-
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te 106 mit demselben virtuellen Drucker 3 verbunden
sind. In einigen Ausführungsformen kann ein virtueller
Drucker von jedem mit ihm verbundenen Peripheriegerät
106 einen Druckauftrag und/oder ein zu druckendes Do-
kument 2 empfangen. In einigen Ausführungsformen
kann ein elektronisches Papier 1 von jedem mit ihm ver-
bundenen Peripheriegerät 106 einen Datensatz empfan-
gen.
[0062] Figur 3 zeigt beispielhaft ein ungedrucktes elek-
tronisches Papier 1 (links) sowie ein mit einem Dokument
2 bedrucktes elektronisches Papier 1 (rechts). Das elek-
tronische Papier 1 kann ein geeignetes Display, bei-
spielsweise ein e-Ink Display oder e-Paper Display, ha-
ben.
[0063] In einigen Ausführungsformen kann das Doku-
ment 2 mehr als eine Seite aufweisen. Je nach Ausge-
staltung des elektronischen Papiers 1 kann das elektro-
nische Papier 1 dazu eingerichtet sein, mehr als eine
Seite des Dokuments 2 anzuzeigen. In einigen Ausfüh-
rungsformen kann alternativ oder zusätzlich vorgesehen
sein, dass das elektronische Papier 1 mindestens eine
Seite anzeigt, und mindestens eine andere Seite nicht
angezeigt ist oder wird. In einigen Ausführungsformen
kann das elektronische Papier 1 dazu eingerichtet sein,
mindestens eine der angezeigten Seiten zu wechseln.
Beispielsweise kann einen Steuerbefehl an das elektro-
nische Papier 1 kommuniziert sein oder werden, auf den
hin das elektronische Papier 1 mindestens eine der an-
gezeigten Seiten wechseln kann. Es kann vorgesehen
sein, dass durch das Wechseln der Seiten durch das
Dokument 2 geblättert sein oder werden kann.
[0064] In einigen Ausführungsformen kann das elek-
tronische Papier 1 eines oder mehrere Eingabefelder,
Touch-Displays, Tasten und/oder Knöpfe oder derglei-
chen aufweisen, über die ein Benutzer entsprechende
Steuerbefehle an das elektronische Papier 1 kommuni-
zieren kann. Alternativ oder zusätzlich kann ein entspre-
chender Steuerbefehl durch ein Computergerät, bei-
spielsweise virtuellen Drucker 3, Rechnereinheit, Peri-
pheriegerät 106, und/oder dergleichen an das elektroni-
sche Papier 1 kommuniziert sein oder werden.
[0065] In einigen Ausführungsformen kann der virtuel-
le Drucker 3 bei und/oder nach dem Erstellen des Da-
tensatzes ein Dithering durchführen. Je nach Art
und/oder Type des elektronischen Papiers 1 kann dieses
einen bestimmten Satz an Farben darstellen, in einigen
Fällen ausschließlich einen bestimmten Satz an Farben
darstellen. Dabei sind für einige elektronische Papiere 1
insbesondere Graustufen oft nicht eingeschlossen.
Durch das Dithering können insbesondere Graustufen
z.B. durch die Farben Schwarz und Weiss approximiert
werden. Das ausgedruckte Dokument 2 kann durch das
Dithering einen dem Originaldokument ähnlichen visuel-
len Eindruck hervorrufen. Das Dithering kann in einigen
Ausführungsformen vor dem übermitteln des Datensat-
zes an das elektronische Papier 1 durchgeführt sein oder
werden. In einigen Ausführungsformen kann das Dithe-
ring in dem Datensatz enthalten sein, und/oder der Da-

tensatz das Dithering umfassen.
[0066] Figuren 4 und 5 zeigen weiterer beispielhafter
Ausführungsformen eines erfindungsgemäßen virtuellen
Druckersystems 100. Die in den Figuren 4 und 5 gezeig-
ten und/oder beschriebenen Ausführungsbeispiele kön-
nen eines, mehrere oder alle Merkmale eines oder meh-
reren anderen gezeigten und/oder beschriebenen Aus-
führungsbeispiele haben. Das virtuelle Druckersystem
100 kann eine Druckerstation 101 aufweisen. Die Dru-
ckerstation 101 kann dazu eingerichtet sein, elektroni-
sches Papier 1 bereitzustellen und/oder zu bedrucken.
In einigen Ausführungsformen kann das elektronische
Papier 1 zu einem Stapel 103 übereinandergestapelt
sein. Die Druckerstation 101 kann einen virtuellen Dru-
cker 3 aufweisen. Die Druckerstation 101 kann beispiels-
weise eine (nicht in Figur 4 und 5) gezeigte Computer-
einheit aufweisen, die den virtuelle Drucker 3 ausführen
kann, und/oder in oder mit der der virtuelle Drucker 3
implementiert, eingerichtet und/oder installiert sein kann,
und/oder laufen kann. Der virtuelle Drucker 3 kann eine
Instanz sein oder bilden, die von der Computereinheit
ausgeführt sein kann und/oder auf der Computereinheit
laufen kann. In einigen Ausführungsformen kann die
Computereinheit eines, mehrere oder alle oben be-
schriebenen Merkmale und/oder Vorteile des Comput-
ergeräts 6 haben, und/oder ein oben beschriebenes
Computergerät 6 sein oder aufweisen. Alternativ oder
zusätzlich kann vorgesehen sein, dass ein oder der vir-
tuelle Drucker 3 mit der Druckerstation 101 Daten aus-
tauschen kann, beispielsweise über eine Funkverbin-
dung 4 und/oder eine (nicht in den Figuren gezeigte) Ka-
belverbindung 105. Die Funkverbindung 4 kann eine
drahtlose Verbindung sein oder aufweisen, und/oder nar-
rowband-IoT (narrowband-Internet-of-Things), LTE,
GSM, Bluetooth, Zigbee, WLAN oder dergleichen um-
fassen.
[0067] Die Druckerstation 101 kann eine Druckerein-
heit 102 aufweisen. Die Druckereinheit 102 kann mit dem
virtuellen Drucker 3 zum Datenaustausch verbunden
sein oder werden, und/oder Daten austauschen, bei-
spielsweise über eine Funkverbindung 4 und/oder eine
Kabelverbindung 105. Die Funkverbindung 4 kann eine
drahtlose Verbindung sein oder aufweisen, und/oder nar-
rowband-IoT (narrowband-Internet-of-Things), LTE,
GSM, Bluetooth, Zigbee, WLAN oder dergleichen um-
fassen. Die Druckereinheit 102 kann dazu eingerichtet
sein, einen oder den von dem virtuellen Drucker 3 er-
stellten Datensatz an eines oder mehrere elektronische
Papiere 1 zu übermitteln. In einigen Ausführungsformen
kann ein virtuelle Drucker 3, beispielsweise einer oder
der virtuelle Drucker 3 der Druckerstation 101, die Dru-
ckereinheit 102 aufweisen, und/oder die Druckereinheit
102 ein Teil eines oder des virtuellen Druckers 3 sein.
[0068] In einigen Ausführungsformen kann alternativ
oder zusätzlich ein oder das Peripheriegerät 106 einen
virtuellen Drucker 3 aufweisen, und/oder ein oder der
virtuelle Drucker 3 auf dem Peripheriegerät 106 instal-
liert, implementiert und/oder eingerichtet sein, und/oder
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laufen. Das Peripheriegerät 106 kann einen von dem vir-
tuellen Drucker 3 erstellten Datensatz an die Drucker-
station 101 und/oder die Druckereinheit 102 aufweisen.
Es kann vorgesehen sein, dass die Druckerstation 101
eine entsprechende Kommunikationsschnittstelle zum
Datenaustausch mit dem Peripheriegerät 106 und/oder
einer (nicht in den Figuren gezeigten) Kommunikations-
gerät aufweisen kann.
[0069] Die Druckereinheit 102 kann den Datensatz
drahtlos an das elektronische Papier 1 übermitteln, bei-
spielsweise über eine Funkverbindung 4. Die Funkver-
bindung 4 kann narrowband-IoT (narrowband-Internet-
of-Things), LTE, GSM, Bluetooth, Zigbee, WLAN oder
dergleichen umfassen. Die Druckereinheit 102 kann da-
zu geeignet in oder an der Druckerstation 101 angeord-
net sein. Ist beispielsweise eine Mehrzahl elektronischer
Papiere 1 zu einem Stapel 103 übereinandergestapelt,
so kann die Druckereinheit 102 derart angeordnet sein,
dass sie mit einem, mehreren oder allen elektronischen
Papieren 1 des Stapels 103 Daten austauschen kann.
In einigen Ausführungsformen kann vorgesehen sein,
dass das oberste elektronische Papier 1 des Stapels 103
bedruckt sein oder werden kann. Eines oder mehrere der
elektronischen Papiere 1 kann an einem Bereitstellungs-
ort 107 der Druckerstation 101 bereitgestellt sein oder
werden. In einigen Ausführungsformen, beispielsweise
wenn mehrere elektronische Papiere 1 zu einem Stapel
103 gestapelt sind, kann der Bereitstellungsort 107 der
Position des obersten elektronischen Papiers 1 in dem
Stapel 103 entsprechen. Ist z.B. das oberste elektroni-
sche Papier 1 des Stapels 103 bedruckt, z.B. von dem
virtuellen Drucker 3 und/oder der Druckereinheit 102, so
kann das bedruckt elektronische Papier 1 an dem Be-
reitstellungsort 107 entnommen sein oder werden. In ei-
nigen Ausführungsformen kann die Druckereinheit 102
einen, mehrere oder alle Merkmale und/oder Vorteile ei-
ner oben beschriebenen Kommunikationseinheit 5 auf-
weisen, und/oder eine oben beschriebenes Kommunika-
tionseinheit 5 sein oder aufweisen.
[0070] In einigen Ausführungsformen kann die Dru-
ckerstation 101 eine Ausgebevorrichtung 104 aufweisen.
Die Ausgebevorrichtung 104 kann beispielsweise dazu
eingerichtet sein, ein bedrucktes elektronisches Papier
1 auszugeben. In einigen Ausführungsformen kann vor-
gesehen sein, dass die Ausgebevorrichtung 104 bei oder
nach dem Bedrucken eines elektronischen Papiers 1,
insbesondere z.B. eines obersten elektronischen Pa-
piers 1 des Stapels 103, und/der bei oder nach einem
Entnehmen des bedruckten elektronischen Papiers 1,
den Stapel 103 in Richtung Bereitstellungsort 107 ver-
fahren und/oder bewegen kann. Damit kann z.B. nach
dem entnehmen eines bedruckten elektronischen Pa-
piers 1 ein weiteres elektronisches Papier 1 an den Be-
reitstellungsort 107 verfahren und/oder bewegt sein oder
werden. Das weitere elektronische Papier 1 kann bereits
bedruckt sein, in einigen Ausführungsformen aber auch
unbedruckt und/oder noch nicht bedruckt sein. Ist das
elektronische Papier 1 an dem Bereitstellungsort 107 un-

bedruckt und/oder noch nicht bedruckt, so kann vorge-
sehen sein, dass elektronische Papier 1 an dem Bereit-
stellens 107 zu bedrucken.
[0071] In einigen Ausführungsformen kann vorgese-
hen sein, dass der virtuelle Drucker 3 und/oder die Druck-
einheit 102 das elektronische Papier 1 vor, bei und/oder
nach dem Bedrucken, beispielsweise vor, bei und/oder
nach dem Übermitteln des Datensatzes und/oder dem
Anzeigen des Dokuments, mit Strom versorgt und/oder
versorgen kann. Die Versorgung mit Strom kann bei-
spielsweise über NFC erfolgen. Elektronisches Papier
1., virtueller Drucker 3 und/oder Druckeinheit 102 können
entsprechend eingerichtet sein. Damit kann vorgesehen
sein, dass das virtuelle Papier 1 keine eigene Stromver-
sorgung aufweisen kann und/oder muss, beispielsweise
keine Batterie und/oder keinen Akkumulator hat oder ha-
ben muss. Das elektronische Display 1 kann dazu ein-
gerichtet sein, nur beim Ändern des angezeigten Doku-
ments 2 und/oder beim erstmaligen Anzeigen eines Do-
kuments 2 Strom zu verbrauchen. Es kann vorgesehen
sein, dass das elektronische Display 1 keinen Strom ver-
braucht, wenn es ein Dokument 2 anzeigt.
[0072] In einigen Ausführungsformen kann vorgese-
hen sein, dass ein elektronisches Papier 1 nach Verwen-
dung wieder in die Druckerstation 101 zurückgeführt wer-
den kann, um wiederum in oder von der Druckstation 101
bedruckt zu sein oder werden. In einigen Ausführungs-
formen kann die Druckerstation 101 eine geeignete Auf-
nahme aufweisen.
[0073] Die in der Beschreibung, den Figuren und/oder
den Ansprüchen offenbarten Merkmale können einzeln
oder in beliebiger Kombination für die Verwirklichung der
Erfindung wesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0074]

1 elektronisches Papier
2 Dokument
3 virtueller Drucker
4 Funkverbindung
5 Kommunikationseinheit
6 Computergerät
100 System
101 Druckerstation
102 Druckereinheit
103 Stapel
104 Ausgebevorrichtung
105 Kabelverbindung
106 Peripheriegerät
107 Bereitstellungsort

Patentansprüche

1. Verfahren zum Drucken eines Dokuments (2) auf ein
elektronisches Papier (1) mit einem virtuellen Dru-
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cker (3), wobei das Verfahren die folgenden Schritte
umfasst:

a) Auswählen eines zu druckenden Dokuments
(2);
b) Erstellen eines Druckauftrags zum Drucken
des zu druckenden Dokuments (2);
c) Erstellen, basierend auf dem Druckauftrag,
eines das zu druckende Dokument (2) repräsen-
tierenden Datensatzes in einem von dem elek-
tronischen Papier (1) interpretierbaren Format
mit dem virtuellen Drucker (3);
d) Übermitteln des Datensatzes an das elektro-
nische Papier (1); und
e) Anzeigen des zu druckenden Dokuments (2)
auf dem elektronischen Papier (1) basierend auf
dem übermittelten Datensatz, so dass das elek-
tronische Papier (1) mit dem zu druckenden Do-
kument (2) durch den virtuellen Drucker (3) be-
druckt ist,

wobei bevorzugt der Druckauftrag eine Seitenbe-
schreibungssprache oder eine Druckersprache um-
fasst.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei der Druckauftrag
ein Datenformat dvi, ps, pdf, xps, svg, und/oder pcl
umfasst.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, bei dem der vir-
tuelle Drucker (3) bei und/oder nach dem Erstellen
des Datensatzes ein Dithering durchführt.

4. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, bei dem der virtuelle Drucker (3) im We-
sentlichen einem Netzwerkdrucker entspricht
und/oder einen Netzwerkdrucker umfasst, wobei be-
vorzugt der Druckauftrag von einem mit dem virtu-
ellen Drucker (3) zum Datenaustausch verbundenen
Peripheriegerät (106) erstellt wird und an den virtu-
ellen Drucker (3) übermittelt wird.

5. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, bei dem beim Übermitteln des Datensatzes
der Datensatz an eine Mehrzahl elektronischer Pa-
piere (1) übermittelt wird, und bei dem beim Anzei-
gen des zu druckenden Dokuments (2) das zu dru-
ckende Dokument (2) auf jedem der Mehrzahl elek-
tronischer Papiere (1) angezeigt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, bei dem für jedes der
Mehrzahl elektronischer Papiere (1) ein separater
Druckauftrag und/der Datensatz erstellt wird, und
beim Übermitteln des Datensatzes an ein jeweiliges
elektronisches Papier (1) das Dokument (2) in einem
von dem jeweiligen elektronischen Papier (1) inter-
pretierbaren Format übermittelt wird.

7. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, bei dem das zu druckende Dokument (2)
eine Mehrzahl Seiten hat, wobei beim Anzeigen des
zu druckenden Dokuments (2) das elektronische Pa-
pier (1) eine Seite der Mehrzahl Seiten anzeigt und
in Reaktion auf einen Steuerbefehl die angezeigte
Seite wechselt.

8. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei beim Auswählen des zu druckenden
Dokuments (2) das zu druckende Dokument (2) sich
von einem bereits auf das elektronische Papier (1)
gedruckten Dokument (2) unterscheidet, so dass
das elektronische Papier (1) nochmals bedruckt
wird.

9. Virtuelles Druckersystem (100), aufweisend min-
destens ein elektronisches Papier (1) und mindes-
tens einen virtuellen Drucker (3), wobei das elektro-
nische Papier (1) mit dem virtuellen Drucker (3) zum
Datenaustausch verbunden ist, und wobei der virtu-
elle Drucker (3) dazu eingerichtet ist, das elektroni-
sche Papier (1) mit einem Verfahren nach einem der
vorangegangenen Ansprüche 1 bis 8 mit einem zu
druckenden Dokument (2) zu bedrucken.

10. Virtuelles Druckersystem (100) nach Anspruch 9,
wobei das zu druckende Dokument (2) ein Begleit-
schein, eine Laufkarte, eine Transportliste oder ein
Sequenzprotokoll ist oder aufweist.

11. Virtuelles Druckersystem (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche 9 bis 10, wobei das elek-
tronische Papier (1) über narrowband-IOT mit dem
virtuellen Drucker (3) verbunden ist.

12. Virtuelles Druckersystem (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche 9 bis 11, das eine Mehr-
zahl virtueller Drucker (3) aufweist, die mit dem min-
destens einen elektronischen Papier (1) zum Daten-
austausch verbunden sind.

13. Virtuelles Druckersystem (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche 9 bis 12, das mindes-
tens ein Peripheriegerät (106) aufweist, wobei das
Peripheriegerät (106) mit dem virtuellen Drucker (3)
zum Datenaustausch verbunden ist, wobei das Pe-
ripheriegerät (106) dazu eingerichtet ist, ein zu dru-
ckendes Dokument (2) und/oder einen Druckauftrag
an den virtuellen Drucker (3) zu übermitteln.

14. Virtuelles Druckersystem (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche 9 bis 13, das eine Dru-
ckerstation (101) mit einem Bereitstellungsort (107)
zum Bereitstellen von elektronischem Papier (1) auf-
weist, wobei die Druckerstation (101) eine Drucker-
einheit (102) zum Bedrucken von an dem Bereitstel-
lungsort (107) bereitgestellten elektronischen Pa-
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pier (1) aufweist, wobei die Druckereinheit (102) mit
dem virtuellen Drucker (3) zum Datenaustausch ver-
bunden ist.

15. Virtuelles Druckersystem (100) nach Anspruch 14,
wobei an oder bei dem Bereitstellungsort (107) eine
Mehrzahl elektronischer Papiere (1) zu einem Stapel
(103) übereinandergestapelt sind und die Drucker-
station (101) dazu eingerichtet und/oder derart an-
geordnet ist, dass eines oder mehrere elektronische
Papiere (1) des Stapels (103) bedruckbar ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Verfahren zum Drucken eines Dokuments (2) auf ein
elektronisches Papier (1) mit einer Druckerstation
(101) mit einem virtuellen Drucker (3), wobei das
Verfahren die folgenden Schritte umfasst:

a) Auswählen eines zu druckenden Dokuments
(2);
b) Erstellen eines Druckauftrags zum Drucken
des zu druckenden Dokuments (2);
c) Erstellen, basierend auf dem Druckauftrag,
eines das zu druckende Dokument (2) repräsen-
tierenden Datensatzes in einem von dem elek-
tronischen Papier (1) interpretierbaren Format
mit dem virtuellen Drucker (3);
d) Übermitteln des Datensatzes an das elektro-
nische Papier (1) mit einer Druckereinheit (102)
der Druckerstation (101), wobei die Druckerein-
heit (102) mit dem virtuellen Drucker (3) zum
Datenaustausch verbunden ist, und wobei das
elektronische Papier (1) an einem Bereitstel-
lungsort (107) der Druckerstation (101) bereit-
gestellt ist; und
e) Anzeigen des zu druckenden Dokuments (2)
auf dem elektronischen Papier (1) basierend auf
dem übermittelten Datensatz, so dass das elek-
tronische Papier (1) mit dem zu druckenden Do-
kument (2) durch den virtuellen Drucker (3) an
dem Bereitstellungsort (107) bedruckt ist,

wobei bevorzugt der Druckauftrag eine Seitenbe-
schreibungssprache oder eine Druckersprache um-
fasst.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei der Druckauftrag
ein Datenformat dvi, ps, pdf, xps, svg, und/oder pcl
umfasst.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, bei dem der vir-
tuelle Drucker (3) bei und/oder nach dem Erstellen
des Datensatzes ein Dithering durchführt.

4. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-

sprüche, bei dem der virtuelle Drucker (3) im We-
sentlichen einem Netzwerkdrucker entspricht
und/oder einen Netzwerkdrucker umfasst, wobei be-
vorzugt der Druckauftrag von einem mit dem virtu-
ellen Drucker (3) zum Datenaustausch verbundenen
Peripheriegerät (106) erstellt wird und an den virtu-
ellen Drucker (3) übermittelt wird.

5. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, bei dem beim Übermitteln des Datensatzes
der Datensatz an eine Mehrzahl elektronischer Pa-
piere (1) übermittelt wird, und bei dem beim Anzei-
gen des zu druckenden Dokuments (2) das zu dru-
ckende Dokument (2) auf jedem der Mehrzahl elek-
tronischer Papiere (1) angezeigt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, bei dem für jedes der
Mehrzahl elektronischer Papiere (1) ein separater
Druckauftrag und/der Datensatz erstellt wird, und
beim Übermitteln des Datensatzes an ein jeweiliges
elektronisches Papier (1) das Dokument (2) in einem
von dem jeweiligen elektronischen Papier (1) inter-
pretierbaren Format übermittelt wird.

7. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, bei dem das zu druckende Dokument (2)
eine Mehrzahl Seiten hat, wobei beim Anzeigen des
zu druckenden Dokuments (2) das elektronische Pa-
pier (1) eine Seite der Mehrzahl Seiten anzeigt und
in Reaktion auf einen Steuerbefehl die angezeigte
Seite wechselt.

8. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei beim Auswählen des zu druckenden
Dokuments (2) das zu druckende Dokument (2) sich
von einem bereits auf das elektronische Papier (1)
gedruckten Dokument (2) unterscheidet, so dass
das elektronische Papier (1) nochmals bedruckt
wird.

9. Virtuelles Druckersystem (100), aufweisend min-
destens ein elektronisches Papier (1) und mindes-
tens einen virtuellen Drucker (3), wobei das elektro-
nische Papier (1) mit dem virtuellen Drucker (3) zum
Datenaustausch verbunden ist, und wobei der virtu-
elle Drucker (3) dazu eingerichtet ist, das elektroni-
sche Papier (1) mit einem Verfahren nach einem der
vorangegangenen Ansprüche 1 bis 8 mit einem zu
druckenden Dokument (2) zu bedrucken, wobei das
virtuelle Druckersystem (100) eine Druckerstation
(101) mit einem Bereitstellungsort (107) zum Bereit-
stellen von elektronischem Papier (1) aufweist, wo-
bei die Druckerstation (101) eine Druckereinheit
(102) zum Bedrucken von an dem Bereitstellungsort
(107) bereitgestellten elektronischen Papier (1) auf-
weist, wobei die Druckereinheit (102) mit dem virtu-
ellen Drucker (3) zum Datenaustausch verbunden
ist.
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10. Virtuelles Druckersystem (100) nach Anspruch 9,
wobei das zu druckende Dokument (2) ein Begleit-
schein, eine Laufkarte, eine Transportliste oder ein
Sequenzprotokoll ist oder aufweist.

11. Virtuelles Druckersystem (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche 9 bis 10, wobei das elek-
tronische Papier (1) über narrowband-IOT mit dem
virtuellen Drucker (3) verbunden ist.

12. Virtuelles Druckersystem (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche 9 bis 11, das eine Mehr-
zahl virtueller Drucker (3) aufweist, die mit dem min-
destens einen elektronischen Papier (1) zum Daten-
austausch verbunden sind.

13. Virtuelles Druckersystem (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche 9 bis 12, das mindes-
tens ein Peripheriegerät (106) aufweist, wobei das
Peripheriegerät (106) mit dem virtuellen Drucker (3)
zum Datenaustausch verbunden ist, wobei das Pe-
ripheriegerät (106) dazu eingerichtet ist, ein zu dru-
ckendes Dokument (2) und/oder einen Druckauftrag
an den virtuellen Drucker (3) zu übermitteln.

14. Virtuelles Druckersystem (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche 9 bis 13, wobei an oder
bei dem Bereitstellungsort (107) eine Mehrzahl elek-
tronischer Papiere (1) zu einem Stapel (103) über-
einandergestapelt sind und die Druckerstation (101)
dazu eingerichtet und/oder derart angeordnet ist,
dass eines oder mehrere elektronische Papiere (1)
des Stapels (103) bedruckbar ist.

15. Virtuelles Druckersystem (100) nach einem der vo-
rangegangenen Ansprüche 9 bis 14, bei dem die
Druckerstation (101) eine Ausgabevorrichtung (104)
aufweist, die dazu eingerichtet ist, ein bedrucktes
elektronisches Papier (1) auszugeben.
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